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St. (Bafrtt e)tr>eite Betlage 3U Zlx. 28 fcer Scfytuetjer ^tauengettung. M- 3»K 1895

î JfnUclcIjrltrtr î î
J>urdj f«ic6l|tnniges ^Imgeljeit mit cittern

j^etrofftodjapparaf, wefdjer «pfohiertc, ticrur-
fadjle dite an her (beredjltflftcitsflaffe in gSetn

moÇnÇafte 3tran in iÇrer ÂSotjnung einen

^SrattbattsBntdj, metier non ben /»anstenfen
nodj redjtjeUig Bewältigt «erben Konnte, fo

ba^ ber entfianbene graben nidjt grog ift.
Pas pienftmäbdien einer pürffdjaft in

£ûridj wollfe bie ^ofjfen eines fStfälietfens
mit pprit in ^ranb feilen. Pa fittg bie pgrit-
fTaf^e §tener, ber ?8oben «urbe attsgebrMf,
unb ber ganse ?nl)att ergo§ fttö üBer bie «Äfet-

ber ber pienßntagb. <Äm ganjen Xeiße ner-
Brannt, «nrbe bas 17 £a§re afte jSlâbdien in
ben ^antonstpitaf geßradjt, wo es ttacÇ }«öff-
(innbigem Reiben feinen JSnnben ertag.

fine gtran in |>t. fatten, «ettfie ftcÇ bes

^etroteums juttt Anfeuern bes gerbes Be-

biente, geriet in Sîranb; fie trug erljeBfidje
Säranbwunben baoon, norfi ärgere aBer bas

ttnfdjttfbtge sweife fpfer biefer ?tnnor)iftig-
fteit, i§r Jiinb, ein ßfeines jwei- Bis brcijâÇ-
riges jlffäbdjen.

Die man bprüfimt harten ttann.

Kitten pfiffen 23eitrag p biefem Kapitel erjaljlt
ber frühere Sniprefarto Don'ÜJlabamc ÜJlobjcSfa,
2)1 r, Sargent. S5ie Künftlerin fpiclte in Montreal, unb
c8 ging itjr prjlid) fctjlectjt. äHit Dieler 3Jîii(;e tjatte ber
Smprefario eine Summe Doit fiinfjig Xollars erfpart,
bie man — für alle glätte — nietjt angreifen tuollte.
„Sitte« XageV fo beridjtct Sargent, „geljett mir burcp
bie Kingftrcet, unb plöplicp bleibe id) mit bent 2lu«ruf
ftepen: pXeufel finb bas brillanten 1 Xie möcpten Sie
tuopl fjabeit, Ina« ?' — „®as mill icp meinen," fagt bie
ÜJlobjcäfa, „aber baju «erb' id) toopl int üeben nidit
fontmen." — „Stdp," fag' id), „mir tuollen pittein ttnb

fragen, maä ba« Xing foftet. SBenigftenS fiept'S fo aus,
als fönnten mir'S taufen." 2Bir alfo pineitt. „2BaS
ïoftet bas Kollier braufeen?" frage icp mit einer OJiiene,
als gepöre bie ganje Sffielt mir. „Xic?" fragt ber 3u=
melier, „o, eine ffileinigfeit. Secpjig ®oHarS." — „2Bie?"
fragte icp, benn icp glaubte, falfcp gepört 311 paben. —
„Secpjig Dollars," entgegnet ber mieber, „benn es ift
Imitation." — „.Spm," menu Sie fie mir für fünfzig
geben, nepme id) fie." — „Xop," uitb hie brillanten
gepörten mir, bas peijjt ipr. — „Stein, biefc berfcpmen=
bung," fagte bie ÜDtobjeSfa, napm aber bas Kollier ben=

noep glüdftraplenb an. „berfcpmcnbuitg?" rief icp aber.
„3nt ©egenteil, uitfer @Iücf ift gemaept." Unb es mar's.
Xer Scpntucl mürbe in eine eiferne Kaffette getpan unb
icp aufs fpoligeibureau. „bitte tann matt mir jmei
SJîann geben, um bas briHattteneollier p betoaepen, bas
ber Kaifer Doit Pîufjlanb her Sflabame SltobieSta ge=

fcpenlt pat?" Slllgemeincs Staunen. Xer Scptnutf er=

regte bei ber ^oltjei Senfation. Xic pet ÜDlamt merben

gegen je einen Xottar pro Xag bemilligt, bie ©efepiepte
fontmt in abc Bettungen nttb — bie SJîobjeSfa ift mit
einem Scplage berüpmt. Sept erft toirb ipre Kunft, ipr
©enie, ipr Xalcnt auerfannt, unb ipre Karriere, unfer
©lücf ift für alle Reiten unb mit einem Koftcnaufmanbe
Don fünfzig Xottar« gemaept.

Gasthaus zum Eidg. Kreuz, Bern
(Christliches Yereinshaus).

Fein eingerichtete Zimmer; gute Küche; elektrische Beleuchtung, Telephon
Zimmer von Fr. 1.50 bis Fr. 3. per Bett. [353
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. (H1290Y)

Portier am Bahnhof.
Den allein reisenden Damen besonders empfohlen.

®
^NDSCHUfrÄ

FÄRßkfe^—GröBsteÄuswah! allerArtèn"

Wwe A. Zollikoier & Sohn

z. Löwenburg
St. Gallen

Handschuhe

Hosenträger,

A. DINSER z. Pelikan I MÖBEL der Ostschweizz.Pelikan | mv/LiuiJ der Ostschweiz
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-1. Speisezimmer, ganze Ausstenern extra billig

mit extra
dicken Gläsern

alles billigst, mit Garantie! — Franko per Bahn.

Sessel ii'Ä Spiegel, Pnlc+pnanhpiton Geschenkartitel
11 UIOIGI dl UGI1011 in enormer Auswahl

[288

Eneipp-Sandalen
patentiertes Fabrikat [602

sind in allen Grössen zu beziehen bei
Emil Bischoff, Schuhhandlung, Brühlgass-Ecke 12,8t. Gallen.

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hautkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig anschädlich, leicht anwendbar nnd
nicht bernfstörend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygiein. Cacao in l/i, 1
s und 'ji Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.

Hygiein. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre Uber rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Enape A Würk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz: Carl Pfaltz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

in reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und Llnsebühlstr. 39.

Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Hug & Co.

St. Gallen. [85

iPianosI
von Fr. 650 an.

iHarmoniumsl
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Dank!
Seit Jahren war ich mit einem

hochgradigen neuralgischen Gesichtsschmerz
(tic douloureux) behaftet, welcher im
Laufe der letzten Jahre ungemein an
Intensivität zunahm und wiederkehrte.
Infolge der grässlichen Schmerzen litt
ich an grosser Schwäche, so dass ich
kaum noch meinen häuslichen Pflichten
nachkommen konnte, da ich bei
jedesmaligem Auftreten der Schmerzen 2—3
Tage an das Bett gefesselt war. Herr
Henri I.ovie, Dresden, Frauen-
strasse 14, hat mich in verhältnismässig

kurzer Zeit gänzlich von diesem
Leiden befreit, so dass ich seit einem
Jahr nicht den geringsten Schmerz
empfinde und meinen herzlichsten Dank
hiemit ausspreche. (H14925

NUrschau in Böhmen, 9. Mai 1894.
629] Margarete Gleisinger.

9 Medaillen und Diplome
50jähriger Erfolg,

Odontine
Andreae

vorzügliches und auch billiges
116] Mittel (H 340 Y)

zur Reinigung und

Erhaltung der Zähne.
Mail wird vor Nachahmungen

gewarnt; man verlange
ausdrücklich die Otlontin©
Andreae. Zu haben in
allen Apotheken, Droguen- und
Parfümeriehandlungen und bei
Ph. Andreae, Apotheker,
Waisenhausplatz 21, Bern.

I

<

Prima feinste

m mi gà Oslseife

ml Mriieifs
Marke Schlüssel

garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet:
-Die Seife ist aus den üblichen

Substanzen, ohne fremde Beimengungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung : rein,
ohne schädliche Substanzen,
vollkommen.41

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kaiitonsehemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten Spezerei-
handlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler & Co.,

Lachsn-Vonwil bei St. Gallen.y yi

i

i

Cc^3(jD 6 ci

ui m
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe > 4.25 » 4. 50,
Pekoe 3.75 4. —,
Pekoe Souchong > —.— » 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou » 4.— » »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., */« kg. Fr. 3. —.

yanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuier und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlnterthar. [61

Niederlage bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi cl © il, St. Gallen.
Fernere Vertretung durch:

JeanZinsli, 3lKerng., Zürichiii.
Tel©j»lioii 3698.

Jede Dame, welche IIüIIPdL !1.
sich für die beliebten 111111 l ltl'
Artikel interessiert, beliebe
Prospekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

St. Galun Zweite Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauen-Zeitung. Iuli l395

Unbelehrbar!!
Durch leichtsinniges Umgehen mit einem

Uetrokkochapparat, welcher erplodiertc, verursachte

eine an der Herechtigkeitsgasse in Wer»
wohnhaste Krau in ihrer Wohnung einen

Arandausörnch, welcher von den Kansleuten
noch rechtzeitig bewältigt werden konnte, so

daß der entstandene Schaden nicht groß ist.

Das Dienstmädchen einer Wirtschaft in
Zürich wollte die Kohlen eines Hkätteisens
mit Sprit in Mrand letzen. Da fing die Sprit-
«lasche Aeucr, der Moden wurde ausgedrückt,
und der ganze Anhalt ergoß sich über die Klei-
der der Dienkmagd. Am ganzen Leivc
verbrannt, wurde das 17 Aahre alte Mädchen in
den Kantonsspital gebracht, wo es nach zwöls-
stündigem Leiden seinen Wunden erlag.

Eine Krau in St. Hallen, welche sich des

Wetrolcums zum Anfeuern des Kerdes be¬

diente, geriet in Mrand; sie trug erhebliche
Brandwunden davon, noch ärgere aber das
unschuldige zweite Opfer dieser Unvorsichtigkeit,

ihr Kind, ein kleines zwei- bis dreijähriges

Mädchen.

Wie man berühmt werden kann.

Einen hübschen Beitrag zu diesem Kapitel erzählt
der frühere Impresario von Madame Modjcska,
Mr. Sargent. Die Künstlerin spielte in Montreal, und
es ging ihr herzlich schlecht. Mit vieler Mühe hatte der
Impresario eine Summe von fünfzig Dollars erspart,
die man - für alle Fälle — nicht angreifen wollte.
„Eines Tages." so berichtet Sargent, „gehen wir durch
die Kingstreet, und plötzlich bleibe ich mit dem Ausruf
stehen: .Teufel sind das Brillanten! Die möchten Sie
wohl haben, was ?' — „Das will ich meinen." sagt die
Modjeska, „aber dazu werd' ich wohl im Veben nickt
kommen." -- „Ach," sag' ich. „wir wollen hinein und

fragen, was das Ding kostet. Wenigstens sieht's so aus,
als könnten wir's kaufen." Wir also hinein. „Was
kostet das Collier draußen?" frage ich mit einer Miene,
als gehöre die ganze Welt mir. „Die?" fragt der
Juwelier. „o. eine Kleinigkeit. Sechzig Dollars." — „Wie?"
fragte ich, denn ich glaubte, falsch gehört zu haben. —
„Sechzig Dollars," entgegnet der wieder, „denn es ist
Imitation." — „Hm," wenn Sie sie mir für fünfzig
geben, nehme ich sie." — „Top," und chie Brillanten
gehörten mir. das heißt ihr. — „Nein, diese Verschwendung,"

sagte die Modjeska, nahm aber das Collier
dennoch glückstrahlend an. „Verschwendung?" rief ich aber.

„Im Gegenteil, unser Glück ist gemacht." lind es war's.
Der Schmuck wurde in eine eiserne Kassette gethan und
ich aufs Polizeibureau. „Bitte kann man mir zwei
Mann geben, um das Brillanteneollier zu bewachen, das
der Kaiser von Rußland der Madame Modjeska
geschenkt hat?" Allgemeines Staunen. Der Schmuck
erregte bei der Polizei Sensation, Die zwei Mann werden
gegen je einen Dollar pro Tag bewilligt, die Geschichte
kommt in alle Zeitungen und — die Modjeska ist mit
einem Schlage berühmt. Jetzt erst wird ihre Kunst, ihr
Genie, ihr Talent anerkannt, und ihre Carriere, unser
Glück ist für alle Zeiten und mit einem Kostenaufwande
von fünfzig Dollars gemacht.

KaâML Mss. à'b
kein eingsriebtets Zimmer; gute knobs; elektrisebs belsucktung, Tslspkon

von kr. 1.50 dis kr. 3, psr Lett. s353

kv»»i»»»i»r«1» von kr. 4,50 an per lag. fil 1200 V)
kartier am babnbot.

DMà Den allein rsisenàen Damen besonders empkoklen.

55

M 5> -lllàn^
lì. lollilà à 8à
2. böwsnburg

Za.iià1iulio
KossààZsr.

A. 0M8LK î MVLLb2. ?sliks.n Z àvstsoliwei?
liefert seine seit 30 labren bekannten, streng soliden, reellen

8àn8, VVobn-, 8vklak-1.8p«i8v?imiitvr, MU ààvuvrn sà dillix
mit sà

tiiàMîm
alles billigst, mit barantisi — kranko per Labn.

pàWl'îtt'KoîWn «<^«!>«nàrt1kel
is viatvlaïUVI «ZII in eMmee itlMsiii

f288

kà-kiià
patentiertes kabrikat s602

àà w êtllsn, UrössSN 2u bs^isbsrt ksi
tmil kisetloik, 8vkManl!lung, 12,8t. kàn.

Liokses uncl cisuemcis l-lsilunA bsi

HaU»àrai»KI»S»tSi»

wird dureb das seit vielen llabren riitiiiiltelist 1»eki»i»nt« klsebtsnmittsl von
Dr, Zbsl srxislt. Das Heilmittel, bestellend aus einem Idee, der das Dlut von
sämtlicbsn Dareinksitsn befreit, und einer Laibe, wsleks binnen kurzem die
bautausseblägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krsi von allen mstalliscbsu
und narkotiscbsn bitten, wie solcds in vielen lallen angewendet werden,

ks ist darum vullstitn<Iig lelelit i»ilweii«II>>»r uixl
»teilt t»«r»t!»tSrv»a.

kreis t>»»Ii« per kaebnabms t r. it.7S. 2u belieben durek f106

L. k?ist, ^It8täNen Meintal).
lìettionsIlS Lrriâìii'ttrtN

durcb Irrt. kcksrrssls

H^ieini8ek. Laeao unà Lìiokààen
mîi ^usst? von ^SKnstoUsn,

ausgessiebnet durcb vorsügl. bsscbmaek, bsicbtverdaulicbkeit, Woblbskömm-
lickksit, bsrvorr. käbrkrakt und körderung einer gesunden ölutbildung.

Unstet». t »e»o in f/i, - 2 und -/» kkund-kackung kr. 4,— pr, kkund.
tl^Atet». <?Il«Il«I»«I« kr. 1 kr. 3. —, kr. 2 kr. 2.50 per kkund.
brosoküre üder rationelle krnälirung mit auskütiriivlier begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (R1429(Z) s447
Zllsinberecktigte kadrikanten: l4»»pe â tt iirli,
<Z«»er»Iâ«z»«t kür «Ite Siellwel? : < nrl I'killt?, lillsel.

krobssendungsn per kost, billigst.

in rvleber àswakl.
8tek àgàà Heulieiìen.

llA. 8vdvrrau8,
Dbrmaober, s388

Isligzzzo >ö lilill tinudlillist!'. zg.

8orgfàltige kustUkrung aller Reparaturen.

üllg à Kl!.

St. Sà s85

von ssr. SSO sn.

marwàllis!
von ILS sn.

Ksu!. Isuîlîli. sl!là slepsi'sìiii'.

Oaiàî
Lsit llakrsn war ieb mit einem boob-

gradigsn neuralgiscbsn Dssiebtssobmsr?
ftic douloureux) bebaktet, welebsr im
baute der letzten llabre ungemein an
Intsnsivität ^unabm und wisderksbrte.
Infolge der grässlicben Lobmsrxen litt
icb an grosser Lokwäcbe, so dass ieb
kaum noeb meinen bäusbebsn ktliebten
naebkommen konnte, da icb bei jedes-
maligem Zuktreten der Lcbmsrasn 2—3
"tage an das Lett gefesselt war. Herr
Hv»vt Vv«s>ck«»,
strssss lll, bat mieb in vsrkältnismäs-
sig kurssr Zeit gänsbeb von diesem
beiden befreit, so dass ieb ssit stirsrn
ckabr nicbt den geringsten Lebmsr? em-
pknde und meinen kerBicbstsn Dank
biemit aussprecbs. fk 14925)

blürsckau in öökmen, 9. dlai 1894.
629j »I»vK»r«t« <»1«isi1»N«r.

it ltledaillen und Diplome î

5Ojübriger brkoig,

OâoiitiiiS
vor^üglicbss und aucb billiges
116j Mittel sb 340 V)

-up Reinigung und

^i-kaltung dek läkne.
Man wird vor kaebakmungsn

gewarnt; man verlange aus-
drüeklieb dis Oâoilìl»«
Vixl» < :>« ^u baden in

allen àpotbsksn,Drogusn- und
karkumeriskandlungen und bei
kl». à»«Irv»«, Zpotbsksr,
tVaisenbausplaix 21, Itern.

I

l

?kiirlÄ ksinsts

«às àIM
««à!àà

lààs Lczklüsssl
gstiuillstl tsin, olms sclizillltli» SudslZiiu».

^eusserst keMaltiAS, äestialb
sà ausZiàZe unà die >VâseIi6
sekonenàe Leiten.

vas (Futaetiten àa.rûder lautet:
.Ois 3siks ist aus âsu Udlisdsu

3udstaii2isii, vims krsmâs Lsimsri-
sulisvri îûusamnionsssst2t uriâ vsr-
àisut âsskald âis Ls^sistiuuns: rsiu,
stius sok'ââlioìis Ludstau^su, voll-
komirivii."

Vkvmisekss i.aborstorium 8t. Vallon,
Dor Lauttmsetlemikvi'.

Dis Leiten, Marke „Leblüssel",
sind in den meisten Lpexsrsi-
bandlungsn erbältlieb; wo dies
nicbt der kall ist, wende man
sieb an die fk 289 Li) s159

Zsifsnkadà
à Oc).,

l.slîksn-Viin«iI bei 8t. KsIIkn.

I

»

<2

ll Lm
eoztloit-'I'kos,

sebr kein scluneckend, kräftig, ergiebig
und baltdar,

Orange kekoe kr. 5.— kr. S. 50,
broken kekoe » 4.25 » 4. 50,kekoe...... 3.75 4. —,
kekoe Loucbong » —.— » 3. 75.

Okina-Lkoo,
beste Qualität, Loucbong kr.4.— pr.'/skg.

kongou » 4.— » '/2 »

eöZ5loQ.-2imt,
sebtsr, ganasr oder gsmablener, 50 gr.
50 Lts., 100 gr. 80 Ots., kg. kr. 3. —.

I. Hualität, 17 cm lang, 30 Lts. das Ltüek.
Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-

verkäulsr und grössere âbnsbmer.

Oarl Osswalâ,
^Vi»t<rtl>nr. fgl

kisdsrlags bei:
>doN. Ltsclslmsnn, Lsàtr. 1713,

8 ì. Zk'i cì « i», Lt. ballen,
ksrnere Vertretung durcb:

ìlssn^msli, ZlXöi'ltA., ^ütickIII.
l,I<,»!><>,I »i »>»«.

decke Dame, wslcks Ilt llkDli
sieb kür die beliebten '

interessiert, beliebe kro»
spskts und Znsicbtsendung xu ver-
langen. Ltokk, Kissen, binde und
Wäsebs. (» 515 2) s147

b. brupbacbvr â Lobn, 2ürieb.



Srfîhretm Sfratrcn-Itettmtfl — Böiftcr ïTtr î»«n ftlusltdpen Ereî«

Man verlange überall aus- -i- _ Qn ~i "K»r^T "1 die für 10 Cts- zwei Portio-
«irüclclicli die unübertroffenen ' ^ CAjK—'XltîX J-'—"J- h—^ '—4- M"-L ' ' ^^ ' I *—'J-J-y nen vorzüglichster fertiger
Fleischbrühesuppen geben, und die von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlenen Hinderhafer- und Reiscrêmmehle, sowie die erfrischenden

Suppeneinlagen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [370

Bahnstation J.-S.
'Malters.

Saison :
1. Mai bis 1. Oktober.Bad und klimatischer Kurort

Farnbühl bei Luzern.
Gipsfreie Stahlquelle von grossem Eisengehalt, 750 M. ü. M. Einfache und Mineralbäder (Zusätze: Soole,

Meersalz), Douchen. Frische Kuh- und Ziegenmilch, Molken. Kuren von grossem Erfolg bei Blutarmut, Bleichsucht
und Genitalaffektionen, bei Erkrankungen des Magendarmkanals mit ihren Folgen, Gicht und Rheumatismus. Sehr
empfehlenswert für Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige. Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler.
Internationale Clientèle. Mildes (alpines) Klima, anmutige, geschützte Lage mit prachtvoller Aussicht. Waldpark
in'unmittelbarer Nähe. Kurhaus renoviert, komfortabel ausgestattet (80 Zimmer mit 120 Betten). Grosser Speisesaal

mit Terrasse, Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Pensionspreis, alles inbegriffen, 5—6 Fr.
Familien werden besonders berücksichtigt. Kurarzt. Telephon. Prospekte gratis.
390] (H610Lz) «. Felder-Waldis, Besitzer.

J. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg 29 ZÜRICH Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
nichtige Beschuhung von Plattfüssen, soicie verdorbener und

strupierter Pässe. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Warum
inseriert man am erfolgreichsten,

bequemsten und
billigsten, wenn man eine Anzeige der

Annoncenexpedition Haasenstein & Vogler

zur Besorgung übergibt
Weil man sich der
Benützung der
wirksamsten Blätter und
d. vorteilhaftesten
Arrangements j e<ler
Anzeige versichert
halten darf.

Weil man der
Korrespondenz mit den
einzelnen Zeitungen

enthoben ist,
auch nur eines
Manuskriptes

bedarf.

Weil man
Porto,
Nachnahme und
alle anderen
Spesen
erspart, denn

diese Firma berechnet nur die

Original-Zeilenpreise jeder Zeitung
und gewährt bei grösseren Aufträgen den

höchsten Rabatt.
Bureau in St. Gallen: Multergasse 1.

152]

Gegen Fussschweiss
haben sich am besten bewährt Socken aus Nesselwolle, äusserst dauerhaft
und leicht zu waschen. Fusslänge: 25'.At, 27'/» und 281/, cm. Preis: Fr. 0.80

per Paar. Depot bei (H199-1Z) [158

Frau SACHS-LAUBE, Thalgasse 15 in Zürich.
Daselbst sind auch Unterjacken aus gleichem Stoff zu haben.

: Soeben erschien in fünfter, nenbearbeiteter Auflage: :

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
aal jede Frage kurzen und richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON
des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nützlichen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul. Rodenberg.)

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig u. Wien.

— Grösstes —
Versandtgeschäffc

der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Muster in
Bettfedern u. Flaum,

Rosshaar, Wolle, Trilch,
Bettstoffe. Lager in Bettbe-

standtheile, einzel. Matratz.,
fertige Betten v. 70—300 frca.

L. Meyer, Helden*

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, PoesiebUcher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [44

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, Gesichtsaus-,
schlagen, Knötchen, Fnssgeschwären, Salzfluss,Wund-1

sein, V> un tien, Hantunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

M** Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. §mids Enthaarnngsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

SS Dr. med. Smids Gehöröl SSist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Ransclien in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss, Ohrenstechen, Beissen und
Jncken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung.Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736
7pil trniQQP * Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
üüUglliaDCi Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel

Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. |V Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropimittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. W Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. SV
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. mmm Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J.

IV Hanpt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Stechborn. Depots:St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke ; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisan:
Apoth. H.Hörler; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J. C. Rothenhäusler ; Zürich : Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl: Apdth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke.

W W W uu .wA A A A Amit 3anuar *895 erhielt

©te Qttobenweff
tnieberum eine riucitcrnng ofyttc jcglicbc Preiserhöhung. 3ebe ber jährlich 21
reich iUnftrirten Hntnntcrit hat, ftatt früher 8 jcftt gelten : 2l?obc, Uanfr^
arbeiten, Unterhaltung, Wirtt?jrfnijtlicbcs. Unterbeut jährlich \2 grofr*
farbige Ulobciüpanornmm mit gegen KM) ig tuen tinb *2 Beilagen mit
etwa 240 Sefrnittmujtern etc.

Fierteljäfyrlicb * Hîarf 25 pf« — 75 **r. — Kud? in Reffen 3U je 25 pf.
15 Kr. (poft=geitungs=Katalog Hr. 4508) 3U Ijaben. — gu Rieben burd? alle

8ud?banbluitgen unb poflanflalten (Poft geitungs Katalog Hr. 4507). — probe»
nummern in ben öudjfyanblungen gratis
UormaLScbnittmufter, befonbers aufgezeichnet, 3U 30pf. portofrei.

Berlin W 35. — ï£)ten I, ©perng. 3.

(Segrünbet 1865.

Schweiz?? Frauen-Zrikung — Vläkter Mr den häuslichen Kreis

klau verlange überall -eees- -i- t—^ -, à kür 10 Ots. xwei Lortio-
die uuübsrtrolksnsu ' ^—4. I I k—^ I I >—.4^.^ neu vorxügliebstsr ksrtigsr

Lleisebbrübesuppsn geben, und üle von ärxtlicbsu Autoritäten kxzsî«»»« empkoblensn unü Iî<?1s»i<!r<!rrli>v«z1,1v>, sowie üis erkrisckon-
üen <lsr ?râssrvSnkadi'à DetOirSir erirr !2üric;1isSS. (370

Labnstatlon Ü.-L. î8»t»ai> :
1, Nai bis 1, Oktober,Laà unà klimatiseker Xurort

Oipskreis Ltsklquelle von grossem Lisongekslt, 750 N, ü, N, Linkacbe unü ^linoralbäüer (ünsätxs: Loole,
Nssrsalx), lZouclien. Lrlsebs Lnb- unü /iegenmilcb, blolksn. Luren von grossem Lrkolg bei Llutsrmut, LIeiebsuekt
unil Lenitalàktionen, bei Erkrankungen üss klagsnüarmkanals mit ibrsn Lolgsn, Olebt unü Ldsumatismus. Lebr
empkeblsnswert kür Rekonvalescenten unü Lrbolungsbeüürktigs, Angenebmstsr Aukentbalt kür Lommeririscbler.
Internationale Olientèls, Mlües (alpines) liliina, anmutige, gssebütxts Vage mit praebtvollsr Aussiebt, VValüpark
in'unmittelbarer Labe, Lurkans renoviert, komkortabel ausgestattet (80 Zimmer mit 120 Letten), Orosser Lpsiss-
saal mit Terrasse, Lese- unü vamensalon, Lillarü, üsutsebs Xsgslbabn, Lsnsionsprsis, alles indsgrikken, 5—6 Lr,
Lamibsu werben besonüsrs bsrüoksiebtigt, Kiìi îii ^I. I Prospekte gratis.
330) (L610vx) <». Lesitxer

1. 8ettUI.Itt^88, 8àmaà
kennweg 29 X i lîI<II Lennweg 29

LatnrgemässeLussdskIsiüung kür Linüsr unü Lrwaebssns
auk Orunülage neuester Lorscbnngsn erster Autoritäten,

Lpecialität: (422
1?/c/bkAc Lrscàà/iA ro?i âitt/'às«, ,<io/ckc rcrüorbe»??

/7<s«r, — Lri'Ascàà
7lê/exli0?î 7V,x 17tt7. ^tkkes »!«- ,,aâ âss.

Wanum
in,ssvisLt mûri sm SlltolNrSiczlisîSNl,

ksquSrntSìSn unÄ
1)Ì11ÌAlSiSN, vvellii muii sine à^eÍAe àsr

ànliiillmiiMliii llmmià à Voglek

/ur 1>s80l'AttilA ûboiAÍlit?
Weil man sieb àsr
Benützung àsr
wirksamsten kistter unà
ü, vorteilksktssten Ar-
rangements àj
Anxsige versiebert
balten üark.

Weil man àer Lor-
responâeux mit üen
einzelnen Zeitun-
gen entkoden ist,
aucli nur ^
Klanuskriptes be-

üark.

IV 0 il man
Lorto, Lacb-
nabme unü
alie anüsrsn
Lpessn er-
spart, üenn

(tiöSL Ikji-mu boi'oclinol INI? die

OriAÌlliìI-/0ÌIvnpr0i80 ^eituiiF
und ACü'idii't bei Ai'ö^soivn /Vulti^bAoit don

àM m 8t. Kà! MìterMk 1.

152)

OSASN ^usssoiiwsiss
baden sieb am besten bsvväbrt Locken aus?lS««Sltvv«»1Iv, äusserst üauerbakt
unü lsicbt xu waseben, Lusslange: 251?, 27'/. unü 28'/, cm, Lreis: Lr, 0,80

per ?aar. Ospot bei (kl 19312) (453

I'rklu 8^0118-It^IILL, 15 in Anrià
vasslbst sind auok Unterjacken aus glsicbsin Stokk 2U baden.

Soeben «rseblen in tnntter, nenbearbeiteter Anklage: '

Oibt in mebr als 7t>,<XX) Artikeln
ant jeü« ?rag« kurzen unü riobtigen

Lesobeiü.

àes

allgemeinen Wieeene.

„Von sllkQ QÛìKliàeii Liiàein
keime iek kein so iioerltkekrlielies
dieses." (Dr. dul.

Verlag üos öibliograpklsoksn Institut» In Uolpilg u. Vlklsn.

Vrvsstss »»
VersaQâîevscîtiâtt

àsr Sà^vsi2 vsrssvàeîi
kiKvko, gratis ?rois-
eoor»nt uvà Slusîsr à
vsttfocjsrn u. flsum, Noss-
Nasn, ^olls, Dilok, Sott»
stà. kà^er »u Ssttds-

stsncttksils, sinrsl. Wainstr.,
fsftlgo vettsn V. 70—300 kros»

1.. làs^er, Lelàe».

klàiierfâiberei, àmi8elie tsâ8eliàll8tâ
unâ Oruoksrsi
QSipsI in Lasst.

?romxte ^u8tükrunZ der mir in àktra.^
ZeZedLnen Lssàlen. ^4-?

ökrn: lugendseiiritten,
Xooiibüeksi', poesiebUeNvr, ^rbauungssekrif
ten, VergissmeinnieNts, Llssbillisi-, Papeterien,
pliotogrspkieslbums, l-scierwaren u. 8. vv.

Katalogs gratis. (II ^44

Kein dVIiììsl
dat so vvl^üAlicliö LidolZo auk/uvsisoit, vis da« dorüdwwàà. Klvielisvelltz-^ittkl „li'W".

^srtsral'-IZspoi kür üis Loüwsi^ ^276

Roselll-^pvtiiivkv Lasol, LpaiSnilior^vSA 40.
?I'6Ì8 ?!'. 2.50 fi'bià durett dis Attit/g Lcdìtvà. (Ü7850)

klsutkrankksitsn, ^U88eklsAsn
jeder Art baden sieb die vr. mvü. «mlàcbsn t1«vk.
tvuiiittt«!, dsstskenü aus Laids Hr. 1 und 2 und ölut-
rsinigungspillkn, als ebenso wirksam wie unscbädlick bs-
wäbrt und xvvar Laibs Hr. 1 bei nässenden Llevbtsn,
LKiemen, Lläseben, dnekausseblä^sn, Klvsivdtsans-,
soblaxen, ltnöteben, Lnssgvsebwllron, Làttllss,11'uud- t

sein, » uutivn, llantunreinigkeiten etc. — Laibs dir, 2 bei trockenen t'tvvbtsn,
Lcbnppenllecbtsn, I'soriasis, Kopfgrind etc. Oureb den glsick^eitigsnOsbrauck von
Salbe und ölutrsinixungspillsn wird der Ausscblag beseitigt und das ölut gereinigt,
ILakst, entkaltsnd 1 lopk Laids u, 1 Lobaebtel ölutrsinigungspiUell, kostet Lr. 3,75,

^sIssnsvkHUssvttung
mit Atembescbwvrdvn, Lriisonanscbweliungkll werden selbst in bartnäckigsn
källen durcb das bswàbrte Dr. med. àtckscbs »tv«r«»I.»rvi»Lii»ttt«I
beseitigt, Lreis Lr, 2, 50,

Dr llteä Kinklâs üi»tIi»»rniUK«ii»»tt«K
beseitigt raseb und obns die Laut wund xu maeben ktaars im Ossicbt, resp, an
unpassenden Ltellsn. Las kiittel ist ssbr lsicbt anzuwenden und entbält im
Osgensà xu anderen Ospilatorisn keine scbarken, die Laut reifenden Ltokks,
Lreis inkl. 1 Lücbse Kosmet, Loudre Lr. 3, 50,

Dr meä Tmïils KvkLi«LI
ist bei Vbrenividen, Lekworbvrigkeit, Lausen und «anscben in den Obren,
Obrenkatarrb, VbrvnvntMndnnx, Obrenkiass, Vbrvnsteviien, Lvisseu und
ducken in den Obren, Obrenkrampl, vsrbàrtetem Obrenscbmà etc. von un-
übertrokkener IVirkung, Lreis inkl. 1 Lcbacbtsl xräp, Okrenwatts Lr. 4, —, (736

' »r Lsnnenbsrg-VVald, Oiksckwil, den 20, September 1893,
' ^Vollen Lie mir umgebend wieder Lr. Liiiià »leellte»-

Sir. I 2uscbicksn, denn wir baden sebon über 18 labre geartet, und
diese Salbe Lr. 1 samt Lilien maebt gute Lortscbritts, L. 1,, Landwirt. Vogel-
sang d, lurgi, den 28, August 1893. Lrsucbs Lie mit umgebender Lost und per
Lael,nabme xu senden: K riecktennritt«! Hin. S von Lr. mvä. 8iinI«I. visses
klittel bat mir wäbrsnd kurzer Zeit gute Dienste geleistet, L. A, MW" Lscbsn-
mosen, den 3, vex, 1893, va icb seit 14 Lagen Ikr vr. nlv«r!»»>-

gedraucks und »«»«vriurx so ersucke Lie, mir nocb
2 Lläsebcben xu sebicken, Lrau L, 1, MV öautigsntbal b. Lolligen, den 19, Lov,
1893, Leid üocb so gut und scbieket mir auk Lacbnabms nocb ein 2tes vr. Siulä«

wie das erste gewesen ist, leb babe es kür xnt
^« t uiidei,, aber glsickwokl muss icb nocb msbr gsbraucbsn, L, L, Alt-
statten, den 6, August 1893, Lrsucbs Sie bökl,, mir vr. Sîà«!«
initt«! xur Lessitigung von Lartbaaren kür sin Lrausnximmsr auk Lacbnabme
xu senden ^MU 0»« <»I>re»<>I von vr. Siiniil. <!»»< 8>ie mir xvssnât
Lake,,, Ist s«I»r ^ut. L, 1, »M» ZVertbenstsin, den 29, Oktober 1893. Im Auk-
trag von meinem Vater dsriobte icb Sie üaber, um uns nocb ein Lläsebcben von
vr. 8ii»1«ls t»«t>öröl xu senden, vas Istxts wirkte vortrskklicb, Lt, 1,

Aê^ : I». I>»rti»ni>i>, Apotbsksr, 8»>e< IiI»<»rii. v«A»«ts:
8t.6àl!ell: ^potd. O.I'.IIs.usinaiiQ; O.î'.I^nàill, I^öwellapotdeko; 2^potk. H.àsnn)?, 2.R.otsts!n; Lerisàll :

^pvtü. II.HörlGr; ^potk.^rnolà I^odeà; Korsvkàvk : ^potd. à. C. Rotdellkàà; ^ürivd : ^.potà ^.0.
^Veràrvûllsr ; ^llssorsitil : 2^pàtk. 1^. Lauinavii; 2^potìi. ?robst 2. l'Ioraapotlikìce, Ladsvergtr. 85 ; kâsel'.

8eìliviàt, t^reifsnapvtìio^k ; Huberseks kei à. ait. Rksiubr. ; I'd. Lüdlsr, LaAellds-odsods
^.potdede; I'd. Lapps, I'iseknialktLapotdsds.

M M M «» âM. M.
Mit I. Januar 1895 erhielt

Die Modenwekt
wiederum eine Erweiterung ohne jegliche Preiserhöhung. Jede der jährlich 2»
reich illustrirten Z1un,n,ern hat, statt früher 8 jetzt t«, Seiten: ZNode,
arbeiten, Unterhaltung, Wirthschaftliches. Zlnfzerdein jährlich 12 grosse
farbige ZNoden-Panorainen init gegen 1«v Figuren und 12 Beilagen n,it
etuia 240 Schnittinnstern etc.

Vierteljährlich 1 Mark '25 Pf. ^ 75 Nr. — Auch in heften zu ze 25 Pf.
---- 15 Ar. (Post-Zeitungs-Ratalog Nr. 4508) zu haben, — Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und postanstalten (Post-Zeitungs-Ratalog Nr. 4507). — Probe-

Normal-Schnittmuster, besonders aufgezeichnet, zu ZOpf. portofrei.
Berlin 33. — Wien l, Vperng. 3.

Gegründet >805.
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